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Kommentar

Umsichtig 
selektionieren

Carlo Janka als Bester 
im Riesenslalom auf 
Rang 20, Markus Vogel 
als Bester im Slalom 

auf Platz 17: Das Resultat der 
Schweizer Skifahrer beim Welt-
cup-Fest in Adelboden ist ein 
bitteres – doch es kommt ge-
nauso überraschend wie jenes 
Ereignis, dass Ende März mal 
wieder die Uhr umgestellt 
wird. Es ist ein Irrglauben, zu 
meinen, dass die Schweizer 
Männer in den technischen 
Disziplinen sofort wieder Top-
resultate herausfahren, nur 
weil vor wenigen Monaten ein 
paar Personen in der Ver-
bandsführung und im Trainer-
stab ausgewechselt wurden.

Im Skirennsport gelten andere 
Gesetzmässigkeiten als in den 
Mannschaftssportarten mit 
dem Ball. Weil die Versäumnis-
se bei der Spezialisierung der 
Talente einst zu gross waren 
und einige Talente verletzungs-
bedingt auf der Strecke blie-
ben, fehlt Swiss-Ski im Slalom 
und Riesenslalom seit Jahren 
eine ganze Generation an 
schlagkräftigen Fahrern, die 
nun am Zug gewesen wäre.

Und so braucht es weiter vor 
allem eines: viel Geduld. Bis 
die aufstrebenden Talente eine 
reelle Chance auf Podestplätze 
haben, wird es noch (mindes-
tens) einen Winter dauern. 
Denn sie alle haben vor allem 
ein gravierendes Problem: eine 
hohe Startnummer, deretwegen 
sie ramponierte Pisten vorfin-
den. Der Weg zu einer besse-
ren Startnummer ist mühsam 
und langwierig. Und er erfor-
dert von Swiss Olympic einen 
mutigen Entscheid: So müssen 
bei Olympia gerade in den 
technischen Disziplinen alle 
Quotenplätze ausgeschöpft 
werden, auch wenn bislang 
nur Carlo Janka die Selektions-
kriterien erfüllt hat. Denn 
sonst bekommen diese Start-
plätze andere Nationen – und 
fahren in Sotschi wertvolle 
Punkte ein, die die Schweizer 
Athleten dringend benötigen.

 
StEFAN KlINGER 

stefan.klinger@luzernerzeitung.ch

«Bschiss» auf Buochser Bühne
Gelungene Premiere für «Dr grossi Bschiss»: Die Buochser Theaterleute (im Bild von 
links Elmar Stein, Daniela Gröbli und Kuno Scheuber) servierten dem Publikum eine 
mitreissende Komödie mit etlichen Pointen. Bild Tan-Bao Pham 11

Grüne treten mit 
Rekordzahl an
NIdWAldeN red. Bei den Grünen 
Nidwalden herrscht Aufbruchstim-
mung. Im Hinblick auf die Landrats-
wahlen im März können sie aus dem 
Vollen schöpfen. Nicht weniger als 
37 Kandidatinnen und Kandidaten 
werden versuchen, im Kantonsparla-
ment einen Sitz zu ergattern – so 
viele wie noch nie. Dementsprechend 
gelöst war die Stimmung an der 
Nominationsversammlung, an der 
Regula Rytz, Co-Präsidentin der Grü-
nen Schweiz, ermunternde Worte 
mitgab auf den weiteren Weg. Ge-
genwärtig stellen die Grünen fünf 
Landräte. 13

SVP prophezeit eine 
Infrastruktur-Schlacht
BeVölkeRuNg 2035 könn-
ten in der Schweiz bereits  
10 Millionen Menschen leben. 
Der Grund dafür ist für die SVP 
klar. Die lösung auch.

red. Ohne gezielte Steuerung der Zu-
wanderung könnten bis im Jahr 2035 
rund 10 Millionen Menschen in der 
Schweiz wohnen, prophezeit die SVP. 
In ihrem «Extrablatt» zur Initiative gegen 

Masseneinwanderung, die am 9. Febru-
ar zur Abstimmung kommt, rechnet die 
Partei vor, wie viele zusätzliche Ressour-
cen eine jährliche Zuwanderung in der 
Grösse der Stadt Luzern beansprucht. 
So wären laut SVP in der Schweiz jähr-
lich allein 600 zusätzliche Kranken-
schwestern und Krankenpfleger nötig. 
Viele Zuwanderer arbeiteten in der Be-
treuungsindustrie, erklärt SVP-Präsident 
Toni Brunner. Das lässt für ihn den 
Schluss zu: «Immer mehr Zuwanderer 
betreuen immer mehr Zugewanderte.» 

Die Botschaft der SVP ist klar: Geht 
es im gleichen Stil weiter, droht in der 

Schweiz eine Infrastruktur-Schlacht, und 
der Lohndruck steigt. Gleichzeitig habe 
der Bundesrat kein taugliches Mittel 
gegen überfüllte Züge, verstopfte Stras-
sen und steigende Mieten. 

Gegen überfüllte Züge will indes Ver-
kehrsministerin Doris Leuthard mit 
einem Mobility-Pricing und der Fabi-
Vorlage zu Finanzierung und Ausbau 
der Bahninfrastruktur vorgehen. In 
einem Interview mit der «Sonntagszei-
tung» erklärte sie, dass die Zuwanderung 
bei der Zukunft der Bahninfrastruktur 
eine Rolle spiele, dass aber unser Reise-
verhalten stärker ins Gewicht falle.  3Schweizer geben 

ein tristes Bild ab
SkI AlpIN sr. Auf den 20. Platz von 
Carlo Janka im Riesenslalom liess der 
Beckenrieder Markus Vogel gestern 
einen 17. Rang im Slalom von Adel-
boden als Schweizer Bestresultat fol-
gen. Weniger als einen Monat vor 
Beginn der Olympischen Spiele in 
Sotschi sind die Schweizer in den 
technischen Disziplinen weit davon 
entfernt, in den Kampf um Podest-
plätze eingreifen zu können. Vogel, 
der gestern 30 wurde, bot sich mit 
Platz 16 nach dem ersten Lauf die 
Chance, einen Teil der Selektions-
kriterien für Olympia zu erfüllen. 
Doch war sein zweiter Lauf nicht gut 
genug.   Kommentar 5. Spalte   23

Israels Abschied  
von Ariel Scharon
JeRuSAlem red. Israel trauert um 
Ariel Scharon. Tausende Menschen 
defilierten gestern am Sarg des ehe-
maligen Regierungschefs vorbei, der 
am Samstag nach acht Jahren im 
Koma gestorben war. Heute soll es 
einen Staatsakt für den umstrittenen 
Nationalhelden geben. Anschliessend 
wird er mit militärischen Ehren in 
der Negevwüste beigesetzt. Bei vielen 
Palästinensern ist Scharon verhasst. 
Eine offizielle Untersuchung gab ihm 
die «indirekte Verantwortung» für ein 
Massaker an mehreren hundert Pa-
lästinensern in Sabra und Schatila im 
Libanon im September 1982. 7

Beständig DJ Bobo  
bleibt sich und seinen Fans mit  
seiner neuen CD «Circus» treu. 21

Heute mit  

ApeRO
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NeuheiteN-Woche 17. – 26. JaNuar.
Erleben Sie den neuen Renault Megane und den neuen 
Renault Koleos, profitieren Sie vom 0,9 % Leasing* auf 
alle Modelle und gewinnen Sie Formel 1 VIP-Tickets. 
Exklusiv bei Ihrem Renault Partner.

* Infos unter 0800 80 80 77 oder www.renault.ch
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M I R A G E C E N T E R STANS
atelier mackatelier mack

R A U M K L E I D E R ...
dezent, aber wirkungsvoll !

<wm>10CFXKqw6AMBBE0S_aZmZaui2VBEcQBF9D0Py_4uEQV9zkLEsbAr6med3nrREsg8E9QY21hKTcHKHk_LyUBMaRVBUZ688bWOlAf41RptRJk5tid8RwHecN36l2PXIAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MLQw1TUwNzcxMAIAADIV1A8AAAA=</wm>

Berufswahl getroffen?

Für jede Lebensphase: Wir bieten überzeugende Lösungen
die passen – heute und morgen.

www.nkb.ch


